
Einladung zur 32. Gemeindeversammlung

Montag, 28. November 2022, 19.30 Uhr
Aula Ergänzungsneubau Letten, Diessenhofen

Traktanden: 1.	 Begrüssung

2.	 Wahl der Stimmenzähler

3.	 Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung 
vom 23. Mai 2022

4.	 Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2023 
•	 Budget 2023 
•	 Finanzplan 
•	 Steuerfuss 93 %

5.	 Bauabrechnungen 
•	 Bauabrechnung Ergänzungsneubau Letten 
•	 Bauabrechnung Umbau Schulhaus Basadingen 
•	 Bauabrechnung Holzschnitzelheizung Schlatt

6.	 Verschiedenes

Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer 
Website:

www.vsgdh.ch/gemeindeversammlung



Ort / Parkplätze
Die Gemeindeversammlung findet in der Aula des Ergänzungsneubaus beim 
Schulhaus Letten in Diessenhofen statt: Alte Basadingerstrasse 7, 8253 Dies-
senhofen

Bitte parken Sie Ihr Fahrzeug an der Lettenstrasse (bei den Sportplätzen). 
Die gelb markierten Parkplätze beim Schulhaus Letten dürfen nur mit einer 
VSGDH-Parkkarte benutzt werden.
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Bericht des Präsidenten

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Region Diessenhofen

Mit dieser Botschaft erhalten Sie das Budget 2023, sowie den Finanzplan für die 
Folgejahre 2024–2028.

Mit einem budgetierten Aufwand von CHF 16'301'587 und einem geplanten Er-
trag in der Höhe von CHF 15'999'200 weisen wir für das Jahr 2023 einen voraus-
sichtlichen Verlust von CHF 302'387 aus.

Gegenüber dem Budget 2022 ist die Verschlechterung des Ergebnisses auf fol-
gende Hauptfaktoren zurückzuführen: 

1.	 Aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Situation (Teuerung etc.) wurde eine 
ausserordentliche Lohnerhöhung budgetiert.

2.	 Für die Pensionskasse des Kantons Thurgau musste für den Fall einer 
möglichen Unterdeckung ein Sanierungsbeitrag von 2.5 % des versicherten 
Lohns budgetiert werden.

3.	 Erhöhung der Lohnkosten durch Anpassung der Pensen in der Schulleitung 
und eigene Mitarbeitende für den Schulbustransport. 

4.	 Aufgrund der prognostizierten Steuerkraft für das Jahr 2022 werden wir 
keinen Beitrag mehr aus dem Finanzausgleich erhalten.

5.	 Bei der Berechnung des Fiskalertrages haben wir uns an die Empfehlungen 
des Kantons gehalten.

Entsprechende Details und Erläuterungen finden Sie wie üblich in der Botschaft. 

Im Finanzplan haben wir für den Neubau Zentrum den vom Stimmvolk bewil-
ligten Kredit von Total CHF 16'300'00 budgetiert. Darin enthalten ist auch ein 
notwendiges Provisorium für zwei Jahre, welches im Frühjahr 2023 auf dem 
Hartplatz vor dem alten Primarschulhaus aufgestellt werden soll. Ebenfalls be-
rücksichtigt haben wir den Ersatz "Kindergarten Schupfenzelg" in Diessenhofen 
im Jahre 2025. 

Die altbekannten Neonröhren dürfen ab 2024 nicht mehr verkauft werden. Eben-
so werden auch Ersatzteile bald nicht mehr lieferbar sein. Die Umstellung auf ein 
neues Beleuchtungssystem in allen Liegenschaften der VSGDH wird uns in den 
nächsten Jahren ca. CHF 1 Mio. kosten. Eine erste Tranche ist bereits für das 
nächste Jahr im Investitionsbudget vorgesehen.

Der tiefere Steuersatz, die höheren Personalkosten und die geplanten Investi-
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tionen führen nach heutigen Erkenntnissen dazu, dass wir in den Jahren 2023 bis 
2026 leichte Verluste schreiben werden. Dies ist jedoch mit unserem Eigenkapital 
absolut zu vertreten. Ab 2027 sollten wir wieder in die Gewinnzone kommen.

Die drei Bauabrechnungen Ergänzungsneubau Letten, Holzschnitzelheizung 
Schlatt und Umbau Obergeschoss und Ersatz Fenster Basadingen wurden von 
der RPK revidiert und mit grossem Lob für die transparente Abrechnung abge-
nommen. Alle Abrechnungen werden wir anlässlich der Budgetgemeindever-
sammlung unter dem Traktandum Nr. 5 erläutern. 

Alle Mitarbeitenden der VSGDH engagieren sich mit grosser Leidenschaft für eine 
moderne und zukunftsorientierte Schule, damit unsere Schülerinnen und Schüler 
auch in Zukunft von einem attraktiven Unterricht und einer wirtschaftlich sinn-
vollen und funktionalen Infrastruktur profitieren können. Wir danken Ihnen für 
Ihre Unterstützung.

Freundliche Grüsse

Hans Rudolf Stör 
Schulpräsident
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Protokoll der 31. Gemeindeversammlung (Rechnungsgemeinde) 
vom 23. Mai 2022, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Schlatt

Anwesende Stimmbürger: 31 
davon VSGDH-Behördenmitglieder: 6 
Absolutes Mehr: 16

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Protokoll der Budgetgemeindeversammlung vom 29. November 2021
4.	 Jahresrechnung 2021 und Verwendung Ertragsüberschuss
	 4.1.	 Jahresrechnung 2021
	 4.2.	 Verwendung Ertragsüberschuss
5.	 Verschiedenes
	 5.1.	Ergänzungsneubau Letten
	 5.2.	Zentrum - Wie weiter?
	 5.3.	Neues Schulmodell Basadingen-Schlattingen
	 5.4.	 Flüchtlinge aus der Ukraine
	 5.5.	 Projektwoche Basadingen und Diessenhofen
	 5.6.	 Fragen/Wortmeldung aus dem Publikum

1.	 Begrüssung
Hans Rudolf Stör heisst die Anwesenden im Namen der gesamten Schulbe-
hörde und allen Mitarbeitenden der Volksschulgemeinde Region Diessenho-
fen herzlich willkommen. Er freut sich, dass eine Versammlung wieder ohne 
Einschränkungen möglich ist. Kaum ist die Pandemie "vorbei", beschäftigt uns 
nun dieser abscheuliche Krieg in der Ukraine.
Hans Rudolf Stör begrüsst insbesondere die Vertreter aus verschiedenen 
Behörden (Dominique Bossert und Reto Vetter vom Gemeinderat Schlatt, Willi 
Itel, Präsident Bürgergemeinde Basadingen-Schlattingen), die anwesenden 
Lehrpersonen, eine unserer Schulbusfahrerinnen, sämtliche Mitglieder der 
Schulleitung, sowie Thomas Brack von der Presse (Bote, Schaffhauser Nach-
richten, Thurgauer Zeitung). Er bedankt sich für die wohlwollende Berichter-
stattung. 
Entschuldigt haben sich Michèlle und Martin Kuhn, Kevin Kern und Markus 
Birk. 
Die Einladung und Traktanden haben alle rechtzeitig erhalten. 
Es gibt keine Einwände zur Einladung, zu anwesenden Personen oder zur 
Traktandenliste.

2.	 Wahl der Stimmenzähler
Peter Stücheli und Willi Itel werden als Stimmenzähler einstimmig gewählt.
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3.	 Protokoll der Budgetgemeindeversammlung vom  
	 29. November 2021

Genehmigung des Protokolls der Budgetgemeinde vom 29. November 2021
Das Protokoll der Budgetgemeindeversammlung vom 29. November 2021 
wird einstimmig genehmigt und der Protokollführerin verdankt.

4.	 Jahresrechnung 2021 und Verwendung Ertragsüberschuss
4.1. Jahresrechnung 2021
Die Rechnung für das Jahr 2021 schliesst mit einem Gewinn in der Höhe von 
CHF 735'353.11 ab. 
Gabriela Brütsch informiert über die Details und den Antrag zur Verwendung 
des Ertragsüberschusses.
Die Jahresrechnung 2021 mit ihren umfangreichen Geschäften und Transak-
tionen wurde von den Rechnungsrevisoren am 14. März 2022 geprüft und 
abgenommen. Der Revisionsbericht ist auf Seite 30 der Botschaft zu finden. 
Alle Teile der Jahresrechnung wurden in der Botschaft abgebildet. Erläute-
rungen zu den relevanten Abweichungen zum Budget sind auf den Seiten 23 
bis 27 der Botschaft zu finden.
In Abweichung zum Budget ist der Rechnungsabschluss 2021 positiv ausge-
fallen, insbesondere wegen der unerwartet hohen Steuereinnahmen. Zum 
Glück haben sich die vom Kanton pandemiebedingten erwarteten Steuerein-
bussen nicht bewahrheitet. Damit bestätigen wir einen aktuellen Trend im 
Kanton Thurgau. 
Die Bilanzsumme hat im Berichtsjahr um CHF 78'000 abgenommen. Einerseits 
erhöhte sich das Finanzvermögen durch die höheren offenen Steuerforde-
rungen Ende Jahr, andererseits nahm das Verwaltungsvermögen trotz des 
Abschlusses des Ergänzungsneubaus Letten ab. Details zur Entwicklung des 
Verwaltungsvermögens sind dem Anlagespiegel auf Seite 34 der Botschaft zu 
entnehmen. Zur Finanzierung der Bauten stiegen die langfristigen Verbindlich-
keiten um CHF 2 Mio., hingegen nahm das Eigenkapital als Folge der Auflö-
sung des Fonds für Baufolgekosten ab. Die Volksschulgemeinde Diessenhofen 
steht mit einem Eigenkapital von CHF 7.7 Mio. weiterhin sehr gesund da. Auf 
Seite 36 der Botschaft sind verschiedene Finanzkennzahlen dargestellt. Dort 
wird ersichtlich, dass die VSGDH finanziell sehr gut dasteht.
Bei einem Aufwand von CHF 16'075'365.42 und einem Ertrag von  
CHF 16'810'718.53 schliessen wir die Rechnung 2021 mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 735'353.11 ab. Beim Personalaufwand ist die grösste 
negative Abweichung zum Budget die nicht eingetretene Zahlung eines 
Sanierungsbeitrages an die Pensionskasse. Beim Sachaufwand betreffen die 
grössten Abweichungen unvorhergesehene Unterhaltsarbeiten wie Repara-
turen nach einem Wasserschaden im Schulhaus Letten, die Gestaltung des 
Informatikraumes in einen Maker-Space-Raum und Arbeiten beim Container 
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für den Förderunterricht beim Kindergarten Schupfenzelg. Auch konnten 
infolge Corona viele Lager und Schulreisen nicht durchgeführt werden. Im 
Transferaufwand sind die Steuerbezugskosten als Folge der höheren Steuer-
einnahmen gestiegen.
Auf der Ertragsseite werden im Fiskalertrag höhere Steuereinnahmen ins-
besondere der natürlichen Personen ausgewiesen, da sich glücklicherweise 
die budgetierten Mindereinnahmen von über 5 % nicht realisiert haben. Im 
Transferertrag sind sowohl höhere Grundstückgewinnsteuern enthalten als 
auch ein höherer Kantonsbeitrag, da die Steuerkraft des Vorjahres tiefer war.
In der Investitionsrechnung sind Gesamtausgaben für die Renovation des 
Obergeschosses der Primarschule Basadingen ausgewiesen. Diese fielen  
CHF 112'000 günstiger aus als budgetiert. Beim Zentrum sind erste Vorar-
beiten bezahlt worden. Ausserdem sind die im Rechnungsjahr geleisteten 
Zahlungen für den Ergänzungsneubau Letten aufgeführt. Des Weiteren sind 
die Ausgaben für die Mobiliarbeschaffung für den Ergänzungsneubau, für die 
neue Holzschnitzelheizung in Schlatt sowie für die Hardwarebeschaffung für 
ein weiteres Jahrgangsteam der Sekundarschule zu sehen.
Der Betrag von CHF 600'000 des Gewinnes soll dem Erneuerungsfonds aus 
Baufolgekosten zugewiesen werden und der Rest in Höhe von rund  
CHF 135'000 dem zweckfreien Eigenkapital gutgeschrieben werden.
Gabriela Brütsch bedankt sich bei Monika Löpfe und Cornelia Senn für ihre 
ausgezeichnete Arbeit und den grossen Einsatz. 
Genehmigung der Jahresrechnung 2021
Die Jahresrechnung 2021 wird einstimmig genehmigt.
4.2. Verwendung Ertragsüberschuss
Die Schulbehörde beantragt, dass vom Ertragsüberschuss (insgesamt  
CHF 735'353.11) CHF 600'000 als Einlage in den Erneuerungsfonds aus Baufol-
gekosten verwendet und CHF 135'353.11 dem Eigenkapital zugewiesen wird.
Genehmigung Verwendung Ertragsüberschuss
Der Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses wird einstimmig geneh-
migt.

5.	 Verschiedenes
5.1. Ergänzungsneubau Letten
Hans Rudolf Stör: Der Ergänzungsneubau ist seit einem Jahr in Betrieb. 
Anlässlich des Besuchstages vom 14.05.2022 durften wir die Räumlichkeiten 
auch der Bevölkerung vorstellen. Es war ein sehr gelungener Anlass, ein Fest 
voll im Zeichen unserer Schülerinnen und Schüler. Die Lernenden konnten 
ihre Stärken zeigen, ob beim Grillieren, bei Führungen durch den Neubau, bei 
Instruktionen an den Maschinen; überall sah man leuchtende Augen unserer 
Schülerinnen und Schüler. Die Lehrpersonen waren hoch engagiert. Wir haben 
sehr viel Lob für diesen Anlass erhalten.



Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Seite 10

Die definitive Bauabrechnung wird an der Budgetgemeinde im November 
vorgestellt. Schon jetzt ist klar, dass wir den bewilligten Kredit im Rahmen 
unserer Kompetenzen leider überzogen haben. Die Abweichungen sind jedoch 
transparent und erklärbar. Eine detaillierte Begründung werden wir selbst-
verständlich vorlegen und die Bauabrechnung vorab durch die RPK prüfen 
lassen.
5.2. Zentrum - Wie weiter?
Hans Rudolf Stör: Mit einem JA-Anteil von 67.8 % haben die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger am 15.05.2022 den Kredit für den Neubau des 
Mittelstufenschulhauses Zentrum bewilligt. Wir sind sehr dankbar für dieses 
klare Votum und das Vertrauen der Bevölkerung in unsere Arbeit. Wir werden 
jetzt die Projektorganisation aufbauen und so schnell als möglich mit der Pla-
nung beginnen. Selbstverständlich werden wir periodisch über den Stand der 
Arbeiten auf unserer Website oder in unserem Schulinfo berichten.
5.3. Neues Schulmodell Basadingen-Schlattingen
Hans Rudolf Stör: Aufgrund der stark schwankenden Jahrgänge war eine 
vernünftige Klassenplanung sehr schwierig geworden. Die Schulleitung hat 
gemeinsam mit den Lehrpersonen und der Schulbehörde ein optimiertes und 
zukunftsfähiges Schulmodell entwickelt. Klar ist, und das möchten wir immer 
wieder betonen: Wir wollen den Schulstandort Schlattingen erhalten. 
Neu werden alle 1./2. Klässler in einem Unterstufenzentrum in Schlattingen 
beschult. Schülerinnen und Schüler der 3.–6. Klassen werden gemeinsam im 
Mittelstufenzentrum in Basadingen beschult. Die Kindergärten bleiben aber in 
den jeweiligen Ortsteilen bestehen.
Der Transport wird mit Schulbussen und mit dem Fahrrad bewältigt. Die Eltern 
sind informiert. Die Lehrpersonen stehen hinter dem neuen Modell. Dieses 
Schulmodell bietet uns viele positive Möglichkeiten und Flexibilität. 
Wir möchten festhalten, dass es sich hierbei nicht um ein Sparmodell handelt! 
Es kostet unter dem Strich etwas mehr, hat aber sehr viel Potential für unsere 
Schülerinnen und Schüler. Wir haben dieses Modell nicht für uns oder unsere 
Lehrpersonen eingerichtet, sondern für unsere Lernenden. Wir wehren uns 
gegen die Stimmen, die uns unterstellen, wir würden sparen oder Schulstand-
orte schliessen wollen. 
Die unterrichtsbezogene Zusammenarbeit kann so noch effizienter eingesetzt 
werden. Die beiden Standorte wachsen zu einer gemeinsamen Schuleinheit 
zusammen. Es wird auch einen gemeinsamen Elternrat geben. Die Schulein-
heit Basadingen-Schlattingen wird durch eine eigene Schulleitung geführt 
werden.
5.4. Flüchtlinge aus der Ukraine
Hans Rudolf Stör: Zurzeit unterrichten wir in zwei Abteilungen (Primar- und 
Sekundarstufe) 12 Schülerinnen und Schüler aus der Ukraine. Bis zu den 
Sommerferien werden die Lernenden weiter intensiv Deutsch lernen. Teilwei-
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se versuchen wir, die Kinder im Turnen und Werken zu integrieren, damit sie 
besser soziale Kontakte knüpfen können. Das funktioniert recht gut. Alle ge-
ben sich wirklich grosse Mühe, um den Kindern eine gute Struktur zu geben.
Ab dem neuen Schuljahr werden wir uns noch überlegen, was der beste Weg 
für die betroffenen Kinder sein wird.
5.5. Projektwoche Basadingen und Diessenhofen
Urs Steinacher: Letzte Woche fanden die Projektwochen in Diessenhofen und 
Basadingen statt. In beiden Schulhäusern wurde zufälligerweise das gleiche 
Thema gewählt: Kunst.
Während einer Woche wurde gemeinsam an einem Thema gearbeitet. Diese 
spannende Arbeitsform kommt bei den Kindern sehr gut an, ist aber für die 
Lehrpersonen eine grosse Herausforderung. Dies bedingt viel an Organisa-
tion und Vorbereitung. Es gab verschiedene Workshops, die Kinder waren 
sehr kreativ, sogar aus Abfall bzw. Wertstoffen konnte Kunst erzeugt werden. 
Diverse Künstler und Kunstformen wurden angeschaut und erforscht. Die Ler-
nenden durften gemeinsam Kunstwerke erschaffen, das war eine spannende 
Sache, vor allem weil die Gruppen altersdurchmischt waren. Eine Gruppe 
hat den Bauwagen des "Waldsofas" restauriert und dekoriert. Der schöne 
Bauwagen wurde am Schluss wieder zurück in den Wald transportiert. Das 
Schulhaus Zentrum, welches nächstes Jahr abgebrochen wird, wurde von den 
Lernenden noch verschönert. Eine "Camera Obscura" wurde von den Kindern 
gebaut, das war eine spezielle Erfahrung für die Kinder, die in einer digitalen 
Welt aufwachsen. 
Jean-Pierre Dix hat als "Museumsdirektor" in Basadingen alle Kinder begrüsst 
und ihnen den Auftrag gegeben, verschiedene Kunstwerke und Münzen im 
Wald zu suchen. Auch hier wurden die Kinder altersdurchmischt in Gruppen 
aufgeteilt. So konnten alle ihre Talente und Stärken einsetzen und gemeinsam 
mit Respekt und Rücksicht das Ziel ansteuern. Es war eine super Woche für 
Lehrpersonen und Kinder. 
Hans Rudolf Stör: Solche Projektwochen sind einfach eine großartige Sache. 
In Schlatt gab es das Projekt "Gartenzaun", auch hier wurden die Schulliegen-
schaften verschönert. In Basadingen wurden die Betonbänke beim Sportplatz 
mit Mosaiksteinen dekoriert. Er dankt allen Lehrpersonen für ihren grossen 
Einsatz und ihr Engagement!
5.6. Fragen/Wortmeldung aus dem Publikum
Jacqueline Gimber (Ludothek): Sie dankt Hans Rudolf Stör, Franziska Benz, 
Urs Steinacher, Natalie Mokalis, Florian Spühler und Tanja Schum für ihre Hilfe 
zugunsten der Ludothek. Sie durften im Frühling Werbung via "KLAPP" bei 
den Eltern machen, die Ludothek ist sehr dankbar, dass sie diese Möglichkeit 
erhalten haben. Diverse Klassen besuchten die Ludothek. Auch die ukrai-
nischen Flüchtlinge durften schon vorbeikommen, man konnte erleben, dass 
gemeinsame Spiele auch ohne Sprache möglich sind. 



Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Seite 12

Hans Rudolf Stör: Wir freuen uns, dass wir in solchen Angelegenheiten helfen 
können. Aus Datenschutzgründen dürfen wir jeweils keine Adresslisten an 
Vereine herausgeben. 
Willi Itel: Wenn das Zentrum gebaut wird, soll die Behörde bitte daran 
denken, dass das Holz aus der Schweiz oder noch besser aus unserer Regi-
on bezogen wird. Es wäre schön, wenn das Holz nicht fixfertig verarbeitet 
aus Deutschland kommt. Das ist ein Anliegen der Bürgergemeinden und der 
Forstreviere. Es wäre wichtig, dass das Holz in der Region bezogen und verar-
beitet werden kann. Hans Rudolf Stör: Ökologie ist uns sehr wichtig. Mit dem 
neuen Submissionsgesetz spielt sie eine grössere Rolle bei den Kriterien und 
der Vergabe. Damit kann die Ökologie mehr gewichtet werden. Das Holz, das 
im Letten verbaut wurde, ist ebenfalls aus der Region Diessenhofen. Wich-
tig ist, dass nicht alles Holz aus der Region nach China verkauft wird, damit 
genügend Ressourcen für Bauten in der Region verfügbar sind.
Margaretha Sauter: Sie hat von einer anderen Schule gehört, dass sie Eltern 
den Babysitter bezahlt, damit sie an die Gemeindeversammlung kommen 
können. Das wäre doch eine gute Idee für die VSGDH. Hans Rudolf Stör: Er 
nimmt das auf, weist aber auch darauf hin, dass man in der Schweiz immer 
für alles eine Lösung findet (Nachbarn, Verwandte, Teenager mit Babysitter-
kurs, Pro Juventute usw.). 
Es kommen keine weitere Wortmeldungen und Fragen aus dem Publikum. 
Niemand erhebt Einspruch gegen den Ablauf der Versammlung.
Mit bestem Dank für das geschenkte Vertrauen und das Interesse schliesst 
der Präsident die Versammlung um 20.15 Uhr. Er wünscht allen Anwesenden 
einen schönen Abend und einen schönen Sommer. 
Hans Rudolf Stör schliesst mit einem Zitat von Dalai Lama:
"Am Ende werden Frieden, Vernunft und Freiheit die Oberhand gewinnen!"
Für die Richtigkeit:
Der Schulpräsident		  Die Protokollführerin

Hans Rudolf Stör		  Franziska Benz
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtsblatt.tg.ch unter 17/2013 vom 26.4.2013, ab S. 945 ff. oder im kanto-
nalen Rechtsbuch (RB131.21).

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:

•	 bis 1'000 Einwohner	 CHF	 25'000 
•	 1'001 - 5'000 Einwohner	 CHF	 50'000 
•	 5'001- 10'000 Einwohner	 CHF	 75'000 
•	 über 10'000 Einwohner	 CHF	 100'000

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgren-
ze von CHF 100'000 ist zwingend.

Unsere Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von CHF 75'000 festgelegt.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.

Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt 
bewertet:

•	 neuere Objekte bis 11 Jahre	 28 Jahre Restnutzungsdauer 
•	 mittlere Objekte 12 bis 22 Jahre	 17 Jahre Restnutzungsdauer 
•	 ältere Objekte ab 23 Jahren	 6 Jahre Restnutzungsdauer

Abschreibungssätze (gemäss RB 131.21)

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Gebäude, Hochbauten, Sport-
plätze

33 Jahre 3.0 % 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 8 Jahre 12.5 % 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.0 % 
Informatik- und Kommunikations-
system (Hard- und Software) 

4 Jahre 25.0 %
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Kommentar zum Budget 2023

Erfolgsrechnung (Artengliederung)
Das vorliegende Budget sieht bei einem Aufwand von CHF 16'301'587 und einem 
Ertrag von CHF 15'999'200 einen Verlust von CHF 302'387 vor.

Sachgruppe Abweichung 
gegenüber 
Budget 
2022

Begründung

30 Personalaufwand Die Berechnungsbasis bei den Löh-
nen bildet das Schuljahr 2022/2023. 
Wir gehen von einem Besoldungsan-
stieg von 1.5 % - 2 % aus (Positions-
anstieg und Teuerung).

3000 
Entschädigungen, 
Tagungs- und 
Sitzungsgelder

+ 18'000 Dies beinhaltet neu Sitzungsgelder 
für Lehrpersonen, welche in Pro-
jekten für die Schulentwicklung 
ausserhalb des Berufsauftrages 
mitarbeiten.

3010 Löhne des 
Verwaltungs- und 
Betriebspersonals

+ 156'800 Wir gehen von einem durchschnitt-
lichen Besoldungsanstieg von 1.5 % 
aus (Teuerung und Lohnerhöhung). 
Auf August 2022 gab es bei der 
Schulleitung eine Pensenanpassung 
sowie zusätzliche Angestellte beim 
Schülertransport infolge Zusammen-
legung der Schulorte Basadingen-
Schlattingen (siehe Kontoart 3130). 
Im Schulsekretariat wird das Pensum 
2023 angepasst.

3020 Löhne des 
Lehrpersonals

+ 222'400 Wir gehen von einem durchschnitt-
lichen Besoldungsanstieg von 2 % 
aus. Zudem muss ab August 2023 
am Schulstandort Basadingen eine 
zusätzliche Klasse geführt werden. 
Die Schüler verteilen sich ungleich 
auf die Jahrgänge.

3050 AG-Beiträge AHV, 
IV, EO, ALV, FAK

+ 31'500 Höhere Löhne generieren mehr So-
zialabgaben.
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Sachgruppe Abweichung Begründung
3052 AG-Beiträge 
Pensionskassen

+ 228'950 Aufgrund der aktuellen Situation 
empfiehlt die Pensionskassenverwal-
tung einen Sanierungsbeitrag von  
2.5 % vom versicherten Lohn zu 
berücksichtigen (rund CHF 190'000). 
Dieser würde uns verrechnet werden, 
wenn der Deckungsgrad der Pensi-
onskasse zwischen 90 % bis 95 % 
liegen würde.

3053 AG-Beiträge 
Unfallversicherungen

+ 10'090 Höhere Löhne generieren mehr 
Prämien.

31 Sachaufwand
3104 Lehrmittel - 10'150 Weniger Lernende generieren tiefere 

Lehrmittelkosten.
3110 Anschaffung 
Raumausstattung

+ 18'950 Für den Förderbereich werden Lern-
waben angeschafft. Im Kindergarten 
Stadtgraben werden die Lehrerar-
beitsplätze mit neuen Pulten, Stühlen 
und Rollcontainern ausgestattet. 
In Schlatt wird jedes Schuljahr ein 
Schulzimmer neu möbliert.

3111 Anschaffung 
Apparate, Maschinen, 
Geräte, Fahrzeuge

- 15'300 Es werden weniger Anschaffungen 
getätigt als im Vorjahr.

3113 Anschaffung 
Hardware

- 59'700 2023 ist eine grössere Hardwarean-
schaffung geplant, welche über die 
Investitionsrechnung läuft.

3118 Anschaffung von 
immateriellen Anlagen

- 20'000 Im letzten Jahr war die neue Website 
budgetiert.

3120 Versorgung und 
Entsorgung

+ 51'250 Die Preise der Energiekosten (Gas, 
Oel, Pellets und Strom) wurden 
angepasst.

3130 Dienstleistungen 
Dritter

- 49'100 Die Schulbusfahrer/innen für den 
Schulbetrieb und den Schwimmun-
terricht sind neu alle an der VSGDH 
angestellt und laufen somit über den 
Personalaufwand.
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Sachgruppe Abweichung Begründung
3149 Übriger baulicher 
Unterhalt

- 37'050 Im Jahr 2023 ist weniger baulicher 
Unterhalt budgetiert als im Vorjahr.

3161 Mieten, 
Benützungskosten

+ 30'000 Wir mieten neu zwei Schulbusse.

3163 Software-
Lizenzen

+ 17'900 Das LehrerOffice erhält eine neue 
Version.

3170 Reisekosten und 
Spesen

+ 12'620 Für den Schülertransport fallen mehr 
Kilometer an, welche entschädigt 
werden müssen. 

3171 Exkursionen, 
Schulreisen und Lager

+ 22'700 Es wurden wieder alle Lager und 
Schulreisen budgetiert.

33 Abschreibungen 
Verwaltungs-
vermögen
3300 Planmässige 
Abschreibungen 
Sachanlagen

+ 40'192 Diverse Zugänge aus der Investi-
tionsrechnung werden neu ab 2023 
abgeschrieben.

34 Finanzaufwand
3406 Verzinsung 
langfristige Finanz-
verbindlichkeiten

+ 13'750 Für den Neubau des Schulhauses 
Zentrum muss mehr Fremdkapital 
aufgenommen werden.

35 Einlagen in 
Fonds und Spezial-
finanzierungen
3511 Einlagen in 
Fonds und Spezial-
finanzierungen

- 300'000 2023 wurde keine Einlage in den 
Erneuerungsfonds für Baufolgekosten 
budgetiert.

36 Transferaufwand
3612 Entschädigungen 
an Gemeinden

+ 22'000 2 % der Steuereinnahmen belasten 
uns die Gemeinden als Entschädi-
gung für ihren Aufwand. Höhere 
Steuereinnahmen generieren höhere 
Steuerbezugskosten.
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Sachgruppe Abweichung Begründung
40 Fiskalertrag
400 + 401 Direkte 
Steuern natürliche und 
juristische Personen

+ 1'100'000 Wir halten uns an die Prognose des 
Kantons und rechnen mit Mehrein-
nahmen von 6.4 % gegenüber der 
Rechnung 2021. Die Berechnung der 
Steuereinnahmen beruht auf einem 
Steuerfuss von 93 %.

46 Transferertrag
4601 Grundstück-
gewinnsteuern

+ 100'000 Das Budget wurde den Erfahrungs-
werten der letzten Jahre angepasst.

4612 Entschädigung 
von Gemeinden

- 27'000 Es wurden keine Schulgeldein-
nahmen für Lernende von anderen 
Gemeinden budgetiert.

4621.5 Finanzaus-
gleich des Kantons

- 1'175'000 Der Kantonsbeitrag ist abhängig 
von der Steuerkraft und den Schü-
lerzahlen. Infolge unserer hohen 
Steuerkraft im Vorjahr erhalten wir 
2023 voraussichtlich keinen Finanz-
ausgleich des Kantons.

4621.6 Direkt-
zahlungen von Kanton

- 12'800 Direktzahlungen von Kanton sind 
abhängig von der Anzahl integrierter 
Sonderschüler.

Investitionsrechnung (Artengliederung)

Sachgruppe in CHF Details
50 Sacheinlagen
5040.10 Hochbauten 
Basadingen

82'500 Belagserneuerung Pausenplatz

5040.20 Hochbauten 
Diessenhofen 
(Zentrum)

3'525'000 Neubau Schulhaus Zentrum

5040.31 Hochbauten 
Schlatt (Kindergarten)

80'600 WC-Anlage / Beleuchtung

5040.32 Hochbauten 
Schlatt (Trüllewis)

140'800 Neue Beleuchtung
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Finanzplan
Der vorliegende Finanzplan basiert auf einem Steuerfuss von 93 %. Die Schüler-
zahlen entsprechen dem aktuellen Stand der Einwohnerkontrolle. Für die Ent-
wicklung von Teuerung, Steuerkraft sowie Zinsen gehen wir von Annahmen aus.

Im Finanzplan enthalten sind Netto-Investitionen für Immobilien und Informatik 
von CHF 14'972'000 in den Jahren 2024–2028. Im Detail sind dies:

CHF	 11'900'000	 Neubau Schulhaus Zentrum plus Provisorium  
		  (CHF 600'000 im Budget 2022 und CHF 3'525'000 im  
		  Budget 2023 minus CHF 600'000 Auflösung Baufolgekosten)

CHF	 2'200'000	 Neubau Kindergarten Schupfenzelg

CHF	 634'000	 Neue Beleuchtung Schulhaus Letten, Primarschulhaus und  
		  Kigas in Diessenhofen, Primarschulhäuser und Kigas in  
		  Basadingen-Schlattingen

CHF	 238'000	 Informatik Primarschule und Sekundar

Aufgrund der Analyse des Finanzplanes beantragt die Behörde, den Steuerfuss 
für 2023 bei 93 % zu belassen.

19. September 2022 / Cornelia Senn und Monika Löpfe

Sachgruppe in CHF Details
5040.33 
Hochbauten Schlatt 
(Werkschulhaus)

139'000 WC-Anlage / Beleuchtung

5040.34 Hochbauten 
Schlatt (Turnhalle)

107'600 WC-Anlage / Beleuchtung

5061.20 Haustechnik 
Kindergarten 
Stadtgraben

86'000 Wärmepumpe inkl. PV-Anlage

5062.00 Informatik 
Hardware 
Primarschulen

196'900 Ausstattung alle Primarschulen mit 
neuen Geräten

5062.50 Informatik 
Hardware Sekundar

108'900 Ein weiteres Jahrgangsteam der Sek 
wird mit neuen Geräten ausgestattet
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Finanzplan 2024–2028
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen erstellt am: 07.09.2022

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 12'206 12'099 12'785 12'743 12'815 12'945 13'076 13'208
31 Sachaufwand 2'175 2'388 2'352 2'376 2'399 2'423 2'448 2'472
33 Abschreibungen 1'309 726 766 715 1'205 1'338 1'262 1'262
35 Einlagen Fonds EK 600 300 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 370 345 367 374 383 393 403 413
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 15'101 14'300 15'400 15'831 16'304 16'791 17'293 17'809
42 Entgelte 13 0 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 1'665 1'680 566 566 566 566 566 566
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 119 121 -305 189 67 257 670 1'020
34 Finanzaufwand 16 18 31 150 278 315 323 300
44 Finanzertrag 32 34 34 34 34 34 34 34

Ergebnis aus Finanzierung 16 16 2 -116 -244 -281 -289 -266

Operatives Ergebnis 135 138 -302 73 -177 -24 382 754
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 0
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 135 138 -302 73 -177 -24 382 754
in Steuerprozenten 0.9% 0.9% -1.8% 0.4% -1.0% -0.1% 2.1% 4.0%

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ausgaben 3'821 600 4'467 10'202 3'805 1'565 0 0
Einnahmen 3'350 0 0 600 0 0 0 0

Nettoinvestition 471 600 4'467 9'602 3'805 1'565 0 0

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Verwaltungsvermögen (14) 11'997 11'871 15'572 24'459 27'059 27'286 26'025 24'763
langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 6'000 7'000 10'000 18'500 21'000 21'500 20'000 18'500
Eigenkapital (29) 7'713 8'151 7'848 7'321 7'145 7'121 7'502 8'256
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 621 921 921 321 321 321 321 321
davon restliches EK (292/296/298/2999) 6'957 7'092 7'229 6'927 7'000 6'823 6'799 7'181
davon Jahresergebnis (2990) 135 138 -302 73 -177 -24 382 754

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Steuerkraft (einfache Steuer)   (CHF in 1'000) 15'420 16'052 16'421 16'914 17'421 17'944 18'482 19'037
Veränderung Steuerkraft 4.1% 2.3% 3.0% 3.0% 3.0% 3.0% 3.0%
Steuerfuss effektiv 93% 93% 93% 93% 93% 93% 93% 93%
Steuerfuss notwendig 92% 92% 95% 93% 94% 93% 91% 89%
Lohnanpassung Verwaltungspersonal 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Lohnanpassung Lehrpersonal 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Teuerung Sachaufwand 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Kapitalkosten (Zinssatz) 1.5% 1.5% 1.5% 1.5% 1.5%

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)

Parameter

06 Finanzplan.xlsx/AVFIN/FIN SG 1/1 Finanzplan
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Bauabrechnung Ergänzungsneubau Letten
Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung 
der Abrechnung des Baukredites "Ergänzungsneubau Letten" 
an der Sekundarschule in Diessenhofen  
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Abrechnung des Baukredits "Ergän-
zungsneubau Letten" an der Sekundarschule in Diessenhofen geprüft. Das bewilligte 
Projekt im Umfang von Fr. 7'438’000.-- wurde mit einer Netto-Investitionssumme von 
Fr. 8'058'416.74 abgeschlossen. Die Kostenüberschreitung betrug Fr. 620'416.74, dies 
entspricht 8,3 %.  
 
Für die Bauabrechnung ist die Schulbehörde verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Wir prüften die Posten und Angaben der Bauabrechnung mittels Analysen und Erhe-
bungen auf der Basis von Stichproben. Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sach-
verhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Bauabrechnung nicht 
dem Gesetz entspricht. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Bauabrechnung den Bestimmungen nach 
HRM2 (Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell).  
 
 
 
 
 
Diessenhofen, 22. August 2022 
 
 
Für die Rechnungsprüfungskommission: 
 
 
 
Hermann Sieber    Willi Itel 
 
 
 Abnahme der Bauabrechnung

Die Revision hat die Abweichungen im Rahmen der Kompetenz der Schulbe-
hörde (nicht überschritten) abgenommen (Verordnung des Regierungsrates 
über das Rechnungswesen der Gemeinden RVV 131.21 § 30).

Genaue Informationen folgen an der Gemeindeversammlung.
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Bauabrechnung Umbau Basadingen
Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung 
der Abrechnung des Baukredites "Umbau Obergeschoss, Ersatz 
Fenster und Fensterläden" an der Primarschule in Basadingen  
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Abrechnung des Baukredits "Umbau 
OG, Ersatz Fenster und Fensterläden" an der Primarschule in Basadingen geprüft. Das 
bewilligte Projekt im Umfang von Fr. 391’200.-- wurde mit einer Netto-Investitions-
summe von Fr. 296'678.94 abgeschlossen.   
 
Für die Bauabrechnung ist die Schulbehörde verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Wir prüften die Posten und Angaben der Bauabrechnung mittels Analysen und Erhe-
bungen auf der Basis von Stichproben. Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sach-
verhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Bauabrechnung nicht 
dem Gesetz entspricht. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Bauabrechnung den Bestimmungen nach 
HRM2 (Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell).  
 
 
 
 
 
Diessenhofen, 23. August 2022 
 
 
Für die Rechnungsprüfungskommission: 
 
 
 
Hermann Sieber    Willi Itel 
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Bauabrechnung Ersatz Holzschnitzelheizung Schlatt
Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung 
der Abrechnung des Baukredites "Ersatz Holzschnitzelheizung" 
an der Primarschule in Schlatt 
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Abrechnung des Baukredits "Ersatz 
Holzschnitzelheizung" an der Primarschule in Schlatt geprüft. Das bewilligte Projekt im 
Umfang von Fr. 480’000.-- wurde mit einer Netto-Investitionssumme von  
Fr. 479'372.50 abgeschlossen.  
 
Für die Bauabrechnung ist die Schulbehörde verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Wir prüften die Posten und Angaben der Bauabrechnung mittels Analysen und Erhe-
bungen auf der Basis von Stichproben. Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sach-
verhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Bauabrechnung nicht 
dem Gesetz entspricht. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Bauabrechnung den Bestimmungen nach 
HRM2 (Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell).  
 
 
 
 
 
 
Diessenhofen, 23. August 2022 
 
 
Für die Rechnungsprüfungskommission: 
 
 
 
Hermann Sieber    Willi Itel 
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Die VSGDH in Zahlen Schuljahr 2022/23
Schule

Kindergarten 153 Kinder
Primarschule 455 Schülerinnen und Schüler
Sekundarschule 211 Schülerinnen und Schüler

819 Total

Lehrpersonen 111 Personen 7246%
Kindergarten 913%
Primarschule inkl. EK/KlKl/EfF 3164%
Sekundarschule inkl. KlKl + Förderzentrum 1913%
Förderunterricht inkl. InS 1256%
Stellvertretungen infolge 
Krankheit/Unfall/Mutterschaft usw. sind nicht 
berücksichtigt

Verwaltung

Behörde

Stör Hans Rudolf Präsidiale Aufgaben, Pädagogik, Schulentwicklung 60%

Brütsch Gabriela Vize-Präsidium, Finanzen
Bürgi Markus Liegenschaften, Sicherheit
Rohner Lida Pädagogik, Schulentwicklung, Qualitätssicherung 20%
Rüttimann Karin Qualitätssicherung
Schmid Ivankovic Margaretha Kultur, Kommunikation und Spezialaufgaben

4 Schulleitungen 350%
2 Schulische Sozialarbeiter 160%
3 Angestellte Finanzen und Sekretariat 210%
6 Angestellte Schülertransport 130%

Liegenschaften 1147%

13 Angestellte SIBE/Standortverantwortliche/Hausdienste 947%
2 Lernende EFZ Fachmann Betriebsunterhalt/Fachrichtung Hausdienst 200%

15 Liegenschaften Versicherungswert CHF 56'707'000.00
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Schülerstatistik

2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

Diessenhofen Sek 1 71 70 74 65 63 73
2 75 72 70 74 65 63
3 72 60 72 70 74 65
Total 218 202 216 209 202 201

Diessenhofen Kiga 1 29 37 45 45 50 31
2 44 30 37 45 45 50

Primar 1 36 40 30 37 45 45
2 36 37 40 30 37 45
3 36 34 37 40 30 37
4 31 34 34 37 40 30
5 42 32 34 34 37 40
6 33 42 32 34 34 37
Total 287 286 289 302 318 315

Basadingen- Kiga 1 25 18 27 13 18 20
Schlattingen 2 14 22 18 27 13 18

Primar 1 24 13 22 18 27 13
2 13 24 13 22 18 27
3 11 13 24 13 22 18
4 17 11 13 24 13 22
5 17 17 11 13 24 13
6 15 17 17 11 13 24
Total 136 135 145 141 148 155

Schlatt Kiga 1 20 24 19 25 16 18
2 23 22 24 19 25 16

Primar 1 20 20 22 24 19 25
2 26 21 20 22 24 19
3 18 26 21 20 22 24
4 16 18 26 21 20 22
5 15 16 18 26 21 20
6 18 15 16 18 26 21
Total 156 162 166 175 173 165

Kleinklassen EK 11 14 6
KK PS 9 11 8 4 1 0
KK Sek 9 9 8 10 10 8

Total 29 34 22 14 11 8

VSGDH Total 826 819 838 841 852 844

Stand: 15.09.2022
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Ferienplan
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Schuljahr 2022/2023 
Erster Schultag 15.08.2022 Montag   
Herbstferien 08.10.2022 Samstag - 23.10.2022 Sonntag 
Weihnachtsferien 24.12.2022 Samstag - 08.01.2023 Sonntag 
Sportferien 28.01.2023 Samstag - 05.02.2023 Sonntag 
Frühlingsferien 25.03.2023 Samstag - 10.04.2023 Montag 
Pfingstferien 18.05.2023 Donnerstag - 29.05.2023 Montag 
Sommerferien 08.07.2023 Samstag - 13.08.2023 Sonntag 

 
Schuljahr 2023/2024 
Erster Schultag 14.08.2023 Montag   
Herbstferien 07.10.2023 Samstag - 22.10.2023 Sonntag 
Weihnachtsferien 23.12.2023 Samstag - 07.01.2024 Sonntag 
Sportferien 27.01.2024 Samstag - 04.02.2024 Sonntag 
Frühlingsferien 29.03.2024 Freitag - 14.04.2024 Sonntag 
Pfingstferien 09.05.2024 Donnerstag - 20.05.2024 Montag 
Sommerferien 06.07.2024 Samstag - 11.08.2024 Sonntag 

 
Schuljahr 2024/2025 
Erster Schultag 12.08.2024 Montag   
Herbstferien 05.10.2024 Samstag - 20.10.2024 Sonntag 
Weihnachtsferien 21.12.2024 Samstag - 05.01.2025 Sonntag 
Sportferien 25.01.2025 Samstag - 02.02.2025 Sonntag 
Frühlingsferien 05.04.2025 Samstag - 21.04.2025 Montag 
Pfingstferien 29.05.2025 Donnerstag - 09.06.2025 Montag 
Sommerferien 05.07.2025 Samstag - 10.08.2025 Sonntag 

 
Schuljahr 2025/2026 
Erster Schultag 11.08.2025 Montag   
Herbstferien 04.10.2025 Samstag - 19.10.2025 Sonntag 
Weihnachtsferien 20.12.2025 Samstag - 04.01.2026 Sonntag 
Sportferien 24.01.2026 Samstag - 01.02.2026 Sonntag 
Frühlingsferien 03.04.2026 Freitag - 19.04.2026 Sonntag 
Pfingstferien 14.05.2026 Donnerstag - 25.05.2026 Montag 
Sommerferien 04.07.2026 Samstag - 09.08.2026 Sonntag 

 
Schuljahr 2026/2027 
Erster Schultag 10.08.2026 Montag   
Herbstferien 03.10.2026 Samstag - 18.10.2026 Sonntag 
Weihnachtsferien 19.12.2026 Samstag - 03.01.2027 Sonntag 
Sportferien 30.01.2027 Samstag - 07.02.2027 Sonntag 
Frühlingsferien 26.03.2027 Freitag - 11.04.2027 Sonntag 
Pfingstferien 06.05.2027 Donnerstag - 17.05.2027 Montag 
Sommerferien 10.07.2027 Samstag - 15.08.2027 Sonntag 
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Notizen
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Impressum:

Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 
Schuladministration, Alte Basadingerstr. 7, 8253 Diessenhofen

Tel.: 052 646 06 60

Mail: sekretariat@vsgdh.ch

Website: www.vsgdh.ch


